
Gymnasien in Toulouse, Blagnac und Colomiers wurden nach
Bombendrohung evakuiert
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Mindestens fünf Gymnasien in Toulouse, Colomiers und Blagnac wurden am
Donnerstagmorgen evakuiert, nachdem sie Attentatsdrohungen erhalten hatten.
Manche Quellen sprechen von insgesamt sechs Gymnasien.

Am Donnerstagmorgen, dem 19. Oktober, wurden mindestens fünf Schulen im Großraum
Toulouse nach Bombendrohungen evakuiert. Es handelte sich um Gymnasien, darunter die
Schulen Stéphane Hessel, Toulouse-Lautrec und Ramond-Naves in Toulouse, Saint-Exupéry in
Blagnac und das Gymnasium Victor Hugo in Colomiers.

Mehreren Informationen zufolge haben diese Schulen besonders besorgniserregende
Drohungen erhalten und ihr Evakuierungsprotokoll sofort eingeleitet. Einige Gymnasien sollen
Drohungen von einem ehemaligen Schüler erhalten haben, der angab, dass er alles in die
Luft sprengen wolle. Diese Informationen müssen allerdings noch überprüft werden. Vorerst
wurden Mitglieder der Ordnungskräfte vor Ort eingesetzt, um die Schulen und die Umgebung
zu sichern und vor allem dafür zu sorgen, dass alle Zweifel ausgeräumt werden, ob eine
Bedrohung vorliegt oder nicht.

Am Vortag war, neben 10 weiteren Flughäfen in Frankreich, bereits der Flughafen Toulouse
Blagnac vollständig evakuiert worden, nachdem eine E-Mail eingegangen war, in der es hieß,
dass sich eine Bombe im Inneren des Flughafengebäudes befände. Nach mehreren Stunden
konnten die Passagiere das Terminal wieder betreten. Die meisten großen französischen
Flughäfen waren am Mittwoch von diesen Warnungen betroffen, mit Ausnahme der beiden
Pariser Flughäfen. Insgesamt „17 Flughäfen bedroht. 15 Flughäfen evakuiert. 130
gestrichene Flüge. Sehr viele Verspätungen“, schrieb Verkehrsminister Clément
Beaune am Abend auf X.


